
CHAM. Vorsitzender Reinhard Lesins-
ki hat uns einen Beitrag zur Aufmun-
terung und zum Durchhalten für alle
Jugendlichen der Wasserwacht ge-
schickt: „Wie so viele trifft es gerade
unsere Kinder und Jugendlichen be-
sonders hart. Kein Schwimmtraining,
keine Gruppenstunde, alles Corona-

bedingt stillgelegt. Auch unser großes
Sommernachtsfest, für das jetzt die
Vorbereitungen beginnen würden, ist
abgesagt. Aber es ist ‚Land in Sicht’.
Zumindest wird über die Öffnung der
Freibäder wieder gesprochen. Unsere
Trainer haben daher das in der Anlage
beigefügte Bild zusammengestellt.“

WASSERWACHT

Aufmunterndes zumDurchhalten

DieWasserwacht-Trainer ermuntern zumDurchhalten. FOTO: LESINSKI

WAFFENBRUNN/MAIBERG. Bereits in
der letzten Sitzung des alten Gemein-
derates im April hatte Geschäftsleiter
Jens Uwe Bock einen Sachstandsbe-
richt über die „Geruchsprobleme Ka-
nal Maiberg“ und über einen dreimo-
natigen Probebetriebmit Einbringung
von Fällungsmittel sowie automati-
scher Messung des Schwefelwasser-
stoffaufkommens informiert.

Mit der Firma Yara - Vertriebsbüro
Altenmarkt, wurde Kontakt zur Lö-
sung der Fäulnis- und H2S-(Schwefel-
wasserstoff)-Probleme im Bereich der
Druckrohrleitung Klessing und des
Übergangs in den Freigefällekanal in
Maiberg aufgenommen. Die Bereichs-
leiterin hatte einen dreimonatigen
Probebetrieb mit dem biologischen
Fällungsmittel Nutriox vorgeschla-
gen. Die Kosten hierfür wurden auf
2995 Euro netto = 3564 Euro brutto be-
ziffert. Der Gemeinderat hatte sich
einstimmigdafür entschieden.

Wie uns jetzt der 2. Bürgermeister
Peter Roider berichtete, hat sich die
Mengedes Schwefelwasserstoffs (H2S)
stark zumPositiven geändert.Messun-
gen vom 14. April bis 14. Mai ergaben
87,3 ppm („Parts per million“) und da-

mit einen Mittelwert von 38,7 ppm.
Messungen vom 30. April bis 14. Mai
ergaben 74,4 ppm, und das Ergebnis
dazu ist ein Mittelwert von 8,4 ppm.
Die letzte Messung am 14. Mai ergab
0,1 ppm.

Sollten sich diese Ergebnisse wei-
terhin festigen, dann können die Mai-
berger zunächst mal aufatmen, weil
sich die Geruchsbelästigung dann
stark verringert hat. Trotzdemmüssen
nach Meinung von Peter Roider zu-
sätzlich noch Rohre in den Abwasser-
schächten saniertwerden. (fsh)

Fällungsmittel
imKlärsystem
zeigtWirkung
KOMMUNEWieMessun-
gen ergaben, können die
Maiberger zunächst ein-
mal aufatmen.

FÄLLUNGSMITTEL

Probebetrieb:DieBereichsleiterin
der FirmaYara - Vertriebsbüro hat
einen dreimonatigen Probebetrieb
mit dembiologischen Fällungsmit-
tel Nutriox einschließlich Dosier-
station imPumpwerk Klessing und
zweiMesspunkten in den in Rich-
tungMaiberg folgendenSchacht-
bauwerken vorgeschlagen.

Verfahren: Es biete dieMöglich-
keit, die in denDruckrohrleitungen
und imHauptpumpwerk Klessing
anfallenden Faulungsprozesse des
Abwassers signifikant zu senken
und damit die Geruchsbelästigun-
gen imKanalbereich inMaiberg
merklich zu reduzieren.

TRAITSCHING/WILTING. AmMontag,
25.Mai, bietet das BRK inWiltingwie-
der einenBlutspendetermin an.Dieser
findet von 16 Uhr bis 20 Uhr in der
Leonhard-Stettner-Grundschule (Am
Kirchberg 5) statt. Auch inCorona-Zei-
tenwerden inBayern täglich dringend
etwa 2000 Blutspenden benötigt. Nur
wenn zu jeder Zeit und an jedem Ort
eine ausreichende Anzahl von Blut-
präparaten mit der passenden Blut-
gruppe vorhanden ist, können die Pa-
tienten in Therapie undNotfallversor-
gung entsprechendbehandeltwerden.
Deshalb bittet auch der BRK-Kreisver-
band dringend darum, dass sich po-
tenzielle Blutspender durch die aktu-
elle Situationnicht abhalten lassen.

Die Blutspendetermine unterlie-
gen äußerst strengenhygienischenRe-
gularien. Alle sind aufgefordert, den
Blutspendetermin nur wahrzuneh-
men, wenn man sich gesund und fit
fühlt, so dass es keine erhöhte Anste-
ckungsgefahr gibt. Hinweise auf die
Übertragung des Virus durch Blut gibt
es nicht. Rein vorsorglich erfolgt bei
allen Spendern bereits vor der Regi-
strierung eine Temperaturmessung.
Damit können Spender mit erhöhter
Temperatur frühzeitig identifiziert
und der Kontakt mit anderen Perso-
nen im Terminlokal verhindert wer-
den.

Die Hygieneempfehlungen (Ab-
stand halten, kein Händeschütteln,
Mund, Augen oder Nase nichtmit den
Händen berühren und gründliches
Händewaschen) schützen alle. Beim
Termin gibt es die Möglichkeit zum
Händewaschen und es stehen Desin-
fektionsmittel zur Verfügung. Mit der
Einhaltung eines ausreichenden Ab-
standes soll auf die Entzerrung der
Warteschlange geachtetwerden.

Mit diesen weiteren Vorkehrungen
sorgt der Blutspendedienst für Sicher-
heit: Die Handschuhe der Mitarbeiter
werden nach jedem Spender desinfi-
ziert oder gewechselt; die Spendelie-
gen werden mit mindestens einem
Meter Abstand aufgebaut; die Räum-
lichkeiten werden regelmäßig gelüf-
tet; die Kontaktflächen auf den Liegen
werden regelmäßig desinfiziert. An-
stelle des üblichen Imbisses werden
Care-Pakete gereicht. Auf Grund der
Wichtigkeit und der getroffenen Vor-
sorgemaßnahmen erhoffen sich die
Verantwortlichen des Bluspende-
dienstes amMontag, 25. Mai, einen er-
folgreichenTermin inWilting. (ceh)

TERMIN

Blutspenden
in derWiltinger
Grundschule

WAFFENBRUNN/PEMFLING/GRA-
FENKIRCHEN. Die Pfarreiengemein-
schaft plant im neuen Pfarrbrief (18.
Mai bis 31. Mai) für zwei Wochen im
Voraus. Dekan Michael Reißer weist
aber darauf hin, dass kurzfristig Got-
tesdienstzeiten geändert werden
könnten. Messintentionen werden te-
lefonisch in den Pfarrbüros angenom-
men. Diese sind zu den üblichen Zei-

ten geöffnet. „In wichtigen Angele-
genheiten können Sie auch persön-
lich vorbeikommen – allerdings ein-
zeln, bitte mit Abstand und mit
Mundschutz“, so der Geistliche. Kir-
chenbesucher müssen sich für die
Gottesdienste weiter anmelden (Tele-
fonnummern im Pfarrbrief). Es gibt
auch einige Maiandachten – aber mit
Sitzplatzbeschränkungen. (fsh)

KIRCHE

Das Pfarreileben inCorona-Zeiten
PEMFLING. Die Tennisplätze sind her-
gerichtet und freigegeben. Pro Platz
sind nur vier Spieler erlaubt, die Coro-
na-Hygieneregeln, die aushängen,
sind streng einzuhalten. Körperkon-
takt ist verboten, der Sicherheitsab-
stand ist einzuhalten, Händewaschen
bzw. -desinfizieren sind unbedingt nö-
tig. Ein Aufenthalt im Vereinsheims
ist nicht erlaubt. Die Terrasse kann be-

nutzt werden, aber der Sicherheitsab-
stand ist einzuhalten. Am Tennis inte-
ressierte Sportler, die sich fit halten
wollen bzw. Tennis einmal ausprobie-
renwollen, undWiedereinsteiger sind
willkommen. Für Juni ist der Start des
Jugendtennis geplant. Trainingszei-
ten:MittwochHerren,DonnerstagDa-
men, Freitag gemischt. Beginn jeweils
um17Uhr. (cpf)

FREILUFTSPORT

Pemfling bereit für Tennis-Saison

ANZEIGE

Jetzt wieder Einkaufserlebnis im ganzen Haus!

Seit letzter Woche ist das Mode-
haus Garhammer in Waldkirchen
wieder auf ganzer Fläche, mit allen
Abteilungen geöffnet. Jetzt können
die Kunden wieder einen Mode-
bummel durch das riesige
Fashion-Sortiment genießen und
ihre ganz persönlichen Outfit-
Favoriten für Frühling und Sommer
entdecken. Beste persönliche Be-

ratung und hervorragender Ser-
vice, dafür steht Garhammer seit
Jahren. Gerade in diesen Zeiten
bietet das Modehaus seinen
Kunden jetzt wieder eine entspann-
te Auszeit, selbstverständlich unter
Wahrung aller Sicherheits- und
Hygienevorschriften.
Gutes ganz oben – auch das
Sterne-Restaurant JOHANNS in

der obersten Etage begrüßt seit die-
ser Woche wieder seine Gäste –
zum Start erst auf der herrlichen
Sonnenterrasse und ab nächster
Woche ist auch der Innenbereich
des Restaurants wieder geöffnet.
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